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ENTSCHLIESSUNGSANTRAG
eingereicht gemäß Artikel 48 der Geschäftsordnung

von den Abgeordneten Marco Cappato, Carlos Bautista Ojeda, Jens-Peter 
Bonde, Emma Bonino, Mario Borghezio, Alima Boumediene-Thiery, John 
Bowis, Hiltrud Breyer, Giuseppe Brienza, Paulo Casaca, Michael Cashman, 
Nicholas Clegg, Carlos Coelho, Daniel Cohn-Bendit, Raffaele Costa, 
Benedetto Della Vedova, Gianfranco Dell’Alba, Antonio Di Pietro, Olivier 
Dupuis, Raina A. Mercedes Echerer, Göran Färm, Carlo Fatuzzo, Enrico Ferri, 
Francesco Fiori, Jas Gawronski, Heidi Hautala, Ian Hudghton, Piia-Noora 
Kauppi, Alain Lipietz, Giorgio Lisi, Sarah Ludford, Jules Maaten, Mario 
Mantovani, Helmuth Markov, Mario Mauro, Domenico Mennitti, Reinhold 
Messner, Francesco Musotto, William Newton Dunn, Giuseppe Nistico',  Josu 
Ortuondo Larrea, Elena Paciotti, Marco Pannella, Paolo Pastorelli, Béatrice 
Patrie, Roy Perry, Yves Pietrasanta, Giovanni Pittella, Elly Plooij-van Gorsel, 
Guido Podesta', Daniela Raschhofer, Heide Rühle, Ulla Sandbæk, Giacomo 
Santini, Luciana Sbarbati, Bart Staes, Helle Thorning-Schmidt, Astrid Thors, 
Maurizio Turco, Lousewies van der Laan, Gianni Vattimo, Anders Wijkman, 
Eurig Wyn

zur e-Demokratie und zur e-Unionsbürgerschaft
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Entwurf einer Entschließung des Europäischen Parlaments zur e-Demokratie und zur e-
Unionsbürgerschaft

Das Europäische Parlament,

A. in Erwägung der Vertragsartikel über Offenheit und Transparenz sowie der Vorschriften 
über das Recht auf Zugang zu den Dokumenten und über die Öffentlichkeit der Sitzungen 
der Organe,

B. in der Erwägung, dass die „e-Demokratie“ – d.h. der Einsatz der digitalen Technologien 
(z.B. des Internet) im demokratischen Prozess – die Mitwirkung sowie die Ausübung der 
politischen und bürgerlichen Rechte der europäischen Bürger fördern kann;

1. bekräftigt, dass die Unionsbürgerschaft das Recht auf Zugang zu sämtlichen Dokumenten 
und zu sämtlichen öffentlichen Sitzungen über das Internet beinhalten müsste;

2. fordert, dass die Verträge so geändert werden, dass:

- alle öffentlichen Sitzungen der Organe der Europäischen Union und ihrer Gremien 
direkt in audiovisueller Form übertragen und im Internet archiviert werden;

- jeder Bürger uneingeschränkt seine aus der Unionsbürgerschaft erwachsenden Rechte 
(z.B. im Hinblick auf die Wahlen zum Europäischen Parlament, Beschwerden beim 
Europäischen Bürgerbeauftragten und Klagen beim Europäischen Gerichtshof sowie 
Petitionen an das EP) auch über das Internet nach Identifizierungssystemen, die im 
Einklang mit den Rechtsvorschriften der Gemeinschaft stehen, wahrnehmen kann;

 - ein Aufruf an die Institutionen der EU und die Mitgliedstaaten ergeht, für die 
Abhaltung elektronischer Wahlen und insbesondere ein Projekt zur Einrichtung 
„überwachter Wahllokale für elektronische Wahlen“ für die Europawahlen im Jahre 
2004 einzutreten. 


